
Hinter  den  Initialen  F.B.  auf  dem Buchdeckel  verbirgt  sich  der  Kinder-  und 

Bilderbuchillustrator,  Lithograph,  Zeichner  und  Maler  Friedrich  Karl 

Baumgarten (*18.08.1883  in  Reudnitz;  †03.11.1966  in  Leipzig).  Er  gilt  als 

'Vater'  der  heute  noch  weit  verbreiteten  Zwergengeschichten.  Mit  seinen 

klaren, stark farbigen Bildern und einfachen Formen schuf er den typischen 

'Baumgarten-Zwergen-Stil'.

1925/26 schuf er das naiv-realistische Büchlein der Reise des Geschwisterpaars 

Hans und Grete durch das schöne Deutschland von einem Ende zum anderen. 

Erstaunlich, daß zwei so kleine Kinder wie selbstverständlich alleine auf große 

Reise gehen und neben der Eisenbahn alle möglichen Verkehrsmittel nutzen.

@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 1 von 10 1



@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 2 von 10 2



@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 3 von 10 3



@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 4 von 10 4



@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 5 von 10 5



@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 6 von 10 6



@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 7 von 10 7



Verlagswerbung um 1925, darunter auch für

Wenn jemand eine Reise tut. Leipzig : A. Anton & Co., [1925/26]

@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 8 von 10 8



Fritz Baumgarten studierte nach einer Ausbildung zum Lithographen bei der 

Leipziger  Druckerei  J.  G.  Fritsche  von  1903  bis  1905  an  der  Königlichen 

Kunstakademie in Dresden sowie an der  Königlichen Akademie der Bildenden 

Künste in München. Noch während des Studiums erhielt er seine Einberufung 

zum Militärdienst im Königlichen 11. Feldartillerie-Regiment in Würzburg. 1908 

kehrte  der  sich  selbst  als  „Gebrauchsgraphiker“  bezeichnende  Baumgarten 

nach  Leipzig zurück.  Seinen  Lebensunterhalt  verdiente  er  zunächst  mit 

Gelegenheitsarbeiten und mit dem Entwurf von Ansichts- und Postkarten, die 

heute  Sammlerobjekte  sind.  Während  des  1.  Weltkrieges kämpfte  er  in 

Frankreich u.a. auch bei Verdun. Für seine Verdienste erhielt er das Eiserne 

Kreuz zweiter Klasse.

Fritz Baumgarten war seit 1926 mit Elsa Hollburg verheiratet.  Dem Ehepaar 

wurden zwei Söhne geboren, wobei der Erstgeborene nur 14 Tage alt wurde. 

Anfang Dezember 1944 ging bei dem nächtlichen Bombenangriff  auf Leipzig 

auch  das  Haus  der  Familie  Baumgarten  in  Flammen  auf,  wobei  zahlreiche 

Bilder  und  Erinnerungsstücke  verlorengingen.  Nur  die  ausgelagerten  Werke 

überdauerten den Krieg. 

Im  Sommer  1946  kehrte  die  Familie  nach  Leipzig-Connewitz  zurück.  Sofort 

nahm  Fritz  Baumgarten,  der  etwa  Mitte  der  1950er  Jahre  dem  Freien 

Deutschen Gewerkschaftsbund beitrat, Kontakte zu diversen Verlagen in West- 

und  Ost-Deutschland  auf.  Getarnt  als  Bildchen  für  die  kleinen  Nichten  und 

Neffen sandte der  Künstler  seine Illustrationen  nach West-Deutschland.  Das 

Honorar  wurde  ihm in  Form  von  Naturalien  übersandt  oder  auf  Konten  im 

Westen gut  geschrieben.  Anfang der  1960er  Jahre  ließ seine Schaffenskraft 

nach, die Zahl seiner jährlich publizierten Kinder-und Bilderbücher ging deutlich 

zurück. Wenige Monate nach dem Tod seiner Frau nahm sich der 83-jährige 

Künstler das Leben.

Zwischen den frühen 1920er Jahren und 1960 veröffentlichte er weit über 500 

Werke  für  Kinder  und  Jugendliche,  die  Mehrzahl  davon  vor  dem  Zweiten 

Weltkrieg. Dazu gehören von ihm illustrierte Märchen-, Sagen- und Volksbücher 

sowie  Erzählungen  für  die  Jugend,  Adventskalender  und  illustrierte 

Bilderbücher  zu  Märchen  der  Gebrüder  Grimm,  etwa  Rotkäppchen (1928), 

Hänsel und Gretel (1928), Dornröschen (1935), Frau Holle (1938) oder Der Wolf  

und  die  sieben  Geißlein (vermutlich  1928).  Die  über  neunzig  nach  1945 
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erschienenen Bilderbücher  erreichten eine Auflage von bis  heute insgesamt 

fast  einer  Million.  Manche  Kritiker  erklärten  seine  künstlerische 

Hinterlassenschaft  zu  reinem  Kitsch,  daher  wurde  er  in  den  einschlägigen 

Publikationen der Illustrationsgeschichte zur  Kinder-  und Jugendliteratur  fast 

gänzlich  ignoriert.  In  den  1920er  und  1960er  Jahren  kritisierte  man  Fritz 

Baumgartens 'Anhäufung bildnerischer Reize', auf die Kinder spontan positiv 

reagieren, und insbesondere seinen 'Naiven Realismus'. Fritz Baumgartens hat 

die Künstlerin  Lore Hummel inspiriert. Seine Bücher sind inzwischen Klassiker 

der Kinderliteratur.

©P. Dr. Daniel Hörnemann
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